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Frau Katrin Göring-Eckardt regte an „…. dann müssen wir über Brennstäbe
reden.“ Eine Aufforderung aus so kompetentem Munde darf man nicht
ungenutzt lassen, und so lade ich Sie zu einem Gespräch über das Thema
ein. Eines darf ich vorweg schon verraten: Brennstäbe sehen aus wie
verchromte Schistöcke, allerdings sind sie wesentlich länger und haben
oben keine Schlaufen. Und noch etwas: wir müssen über mehr reden, als
nur über Brennstäbe.

So geht Atomkraft

Haben Sie schon mal versucht, mit einem einzigen, dicken Stück Holz
Feuer im Kamin zu machen? Haben Sie es auf den Rost gelegt und ein
Zündholz darunter gehalten? Es geht nicht. Um zu brennen, muss das Teil
selbst erst einmal richtig heiß gemacht werden. Ein vernünftiges Feuer
bekommen wir nur, wenn mehrere Scheite sorgsam übereinandergelegt sind,
die sich gegenseitig aufheizen; dann hält die selbst erzeugte Hitze das
Holz am Brennen, und gibt uns davon sogar noch was ins Wohnzimmer ab.
Mit anderen Worten, zum Heizen brauchen wir eine „kritische Masse“ an
Holz, in der richtigen Konfiguration.

Ein Atomreaktor funktioniert ähnlich. Statt Holz nehmen wir Uran, und
statt Hitze nehmen wir Neutronen. Das sind winzige Teilchen, welche
einen Atomkern des Urans spalten können, wenn sie auf ihn treffen. Bei
dieser Spaltung werden neue Neutronen frei, die dann ihrerseits
Atomkerne spalten. Wenn wir jetzt genügend Uran sorgfältig aufstapeln,
dann läuft die Sache spontan weiter, wie beim Kaminfeuer. Wir haben eine
„Kettenreaktion“, die Sache ist „kritisch“. Dabei entsteht nebenher jede
Menge Hitze.

Druck- und Siedewasser

Genau das passiert in einem Kernkraftwerk. Das Uran ist in Rohre
gefüllt, so dick wie Schistöcke, aber gut vier Meter lang, genannt
Brennstäbe. Das ist eine etwas ungewöhnliche Verpackung, aber doch ganz
praktisch. Ein- bis zweihundert davon werden zu Bündeln organisiert,
genannt Brennelemente. (Der Englische Ausdruck „Fuel Assembly“ ist da
etwas treffender). Ein- bis zweihundert dieser Vorrichtungen hängen
wiederum in einem Kessel mit sehr dicken Wänden.

Der Kessel ist mit Wasser gefüllt, welches sich dank der Kernspaltung
aufheizt. Riesige Pumpen sorgen für die rasante Durchströmung des
Kessels. Dabei geben die Brennstäbe ihre Hitze ans Wasser ab und werden
ihrerseits gekühlt. Entweder leitet man dann aus dem Kessel Dampf ab und
betreibt damit riesige Turbinen, oder man leitet das heiße Wasser in
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einen Wärmeaustauscher, in dem dann seinerseits Dampf für die Turbinen
erzeugt wird. Letztere treiben natürlich  einen elektrischen Generator
an.

Der erstere Typ von Reaktor wird Siedewasserreaktor (SWR) bezeichnet,
der letztere Druckwasser Reaktor (DWR). Die drei in Deutschland noch
betriebenen AKWs sind vom Typ DWR. Unter den abgeschalteten sind auch
ein Paar SWR.

Das Wasser hat noch eine weitere Funktion. Auf ihrem Weg vom einen
Brennstab zum nächsten bremst es die Neutronen ab, und nur die langsamen
„thermischen“ Neutronen können Kernspaltung auslösen. Fehlt das Wasser,
oder bilden sich Blasen, weil es zu heiß wird, dann fehlt dieser
Bremseffekt und damit kommt die Kettenreaktion zum Erliegen. So ein
Reaktor kann also nicht unkontrolliert exponentiell „davonlaufen“ und
zur Atombombe werden (anders als in Tschernobyl; der Reaktor war ein
ganz anderer Typ, weder DWR noch BWR).

Ein paar kleine Unterschiede

Jetzt aber ein paar Unterschiede zwischen Holz und Uran: Bei jeder
Spaltung eines Uran-Atomkern wir ein paar Millionen Mal so viel Hitze
erzeugt wie beim Verbrennen eines „Holz-Atoms“. Deswegen müssen wir beim
Kaminfeuer alle halbe Stunde frisches Brennmaterial nachlegen, beim
Reaktor aber nur einmal pro Jahr.

Und noch etwas. Im Kamin bleibt nach dem Heizen nur eine Handvoll
harmloser Asche übrig, die wir problemlos entsorgen. Die Rückstände in
einem abgebrannten Brennstab aber sind alles andere als harmlos. Während
des Betriebs haben sich da Substanzen angesammelt, die radioaktiv sind,
d.h. die Atomkerne emittieren spontan Strahlung, die einerseits Hitze
erzeugt und andererseits für Lebewesen schädlich ist.

Das heißt, auch nach „Abschalten“ des Reaktors, auch nachdem die
Kettenreaktion unterbrochen wurde, müssen die Brennstäbe weiterhin
gekühlt werden und man muss sich von ihnen fernhalten.

Dazu ein paar Zahlen: ein typischer DWR erzeugt rund 1400 MW
elektrischer Leistung. Bei einem Wirkungsgrad von rund 40% ist die dafür
notwendige thermische Leistung 1400 MW / 40% = 3500 MW. Nach dem
Abschalten werden ca. 5-10% dieser thermischen Leistung weiterhin durch
Radioaktivität erzeugt, also Hunderte von Megawatt. Ohne Kühlung
schmelzen in kürzester Zeit die Brennstäbe und alles was damit in
Kontakt kommt. So geschehen in Fukushima 2011 und in Three Mile Island
1979. Im Gegensatz zum Tschernobyl-Desaster 1986 hat jedoch keiner
dieser „Melt Downs“ Menschenleben gekostet.

Kann Ohu weitermachen?

Radioaktivität und Temperatur der benutzten Brennstäbe können durch
nichts in der Welt beseitigt werden, außer durch warten. Deswegen ist



auch nach Beendigung des eigentlichen Betriebs aus Sicherheitsgründen
immer noch eine Mannschaft für den „Nachbetrieb“ des Reaktors
erforderlich. Diese erfahrene Crew könnte von Nutzen sein, falls man auf
die Idee kommt stillgelegte, aber noch nicht zerstörte Kraftwerke wieder
in Betrieb zu nehmen. Der TÜV hält eine Wiederbelebung von drei AKWs für
möglich, die Ende vergangenen Jahres vom Netz gegangen sind: die DWR
Brokdorf und Grohnde, sowie den SWR Gundremmingen. Mal sehen.

Aktuell, und bei den Äußerungen der eingangs erwähnten Expertin, geht es
aber um etwas anderes. Es geht darum, ob die drei gegenwärtig noch in
Betrieb befindlichen DWR Emsland, Ohu (Isar II) und Neckarwestheim zum
Ende des Jahres, also in fünf Monaten, stillgelegt werden oder nicht.
Kann man die denn, rein technisch, einfach so weiterlaufen lassen?
Brauchen die keinen neuen Brennstoff? In Anbetracht der ursprünglich
erwartenden Stilllegung hat man hier sicherlich keine fabrikneuen
Brennelemente auf Lager.

Das Leben eines Brennstabs

Dazu müssen wir uns jetzt die Brennstäbe genauer anschauen. Die haben,
wenn neu, so um die 4% brennbares Material, genannt Uran 235. 96% des
Inhalts sind U238, welches an der Kernspaltung praktisch nicht
teilnimmt. Die 4% U235 können im Laufe des Betriebs auf bis zu 1%
aufgebraucht werden, aber nicht in allen Brennelementen eines Reaktors
gleichzeitig, dann würde die Kettenreaktion einschlafen. Die
Konfiguration der ca. 150 Brennelemente mit ihrer unterschiedlichen
verbliebenen U235 Konzentration wird im Normalbetrieb so gewählt, dass
die Kettenreaktion erhalten bleibt und der Reaktor die gewünschte
Nennleistung, z.B. 1400 MW elektrisch liefert.

Sollte das aber nicht mehr möglich sein, dann kann man den Betrieb
dennoch aufrecht erhalten, wenn auch nicht mehr mit der Nennleistung.
Das ist so wie in einem Kamin, wenn nur noch wenige vernünftige
Holzscheite da sind, dann kann man die ganz sorgfältig neu aufschichten
und das Feuer brennt noch weiter, wenn auch auf kleinerer Flamme.

Das scheint die Situation bei den besagten drei Kandidaten Ohu, Emsland
und Neckarwestheim zu sein. Sie könnten ab 1.1.2023 vielleicht nicht
mehr ihre volle Leistung bringen, aber man schreibt den aktuell
installierten Brennelementen noch eine Reserve von insgesamt ca. 30
Terawattstunden zu.

Ist das viel? Der durchschnittliche deutsche Haushalt verbraucht 3200
kWh pro Jahr. Nach Adam Riese könnten die besagten drei Kraftwerke neun
Millionen Haushalte durch das Jahr 2023 bringen, vorausgesetzt, man kann
den Verbrauch über das ganze Jahr „strecken“ und vorausgesetzt die
erwähnten Millionen sagen nicht: „Atomkraft – Nein Danke. Lieber frieren
wir für den Frieden.“

Ist „über Brennstäbe reden“ also die Lösung?



Es geht um mehr als um Brennstäbe

Nun, wenn im Irrenhaus ein einziger vernünftiger Satz fällt, so ist das
noch nicht die Einkehr der Vernunft. (Verzeihen Sie diesen extremen
Vergleich, aber in einer Zeit, in der voll funktionsfähige, neuwertige
technische Wunderwerke, deren Bau Milliarden gekostet hat und deren
Betrieb zum Wohlergehen der Bevölkerung notwendig ist, wenn solche
Objekte unter dem Jubel von Menschenmengen gewaltsam demoliert werden,
dann ist das nicht anderes als Wahnsinn.)

Wenn nun aber demnächst in Deutschland die aktuell noch verfügbaren
Reserven aus der Kernenergie genutzt würden– es handelt sich vermutlich
um die erwähnten 6 Kraftwerke -, so wäre das eine vernünftige Maßnahme,
um die befürchtete Energiekrise punktuell zu lindern. Ob es der Anfang
einer Rückkehr zur Vernunft ist, das muss sich zeigen. Dazu müssten wir
aber über wesentlich mehr reden, als nur über die Brennstäbe. Dazu
müssen wir über die gesamte Energiewende reden und über die
dahinterstehende ideologische Rechthaberei, welche unserem Land maßlosen
Schaden zugefügt hat. Und wir müssten über die Verantwortlichen reden.

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.

Grüne Politik entfacht Revolten
überall auf der Welt – Medien
berichten wenig bis gar nicht
geschrieben von AR Göhring | 2. August 2022

von Grünfeld, Robert

Der Sturz der Regierung von Sri Lanka machte deutlich, daß
globalistische „grüne“ Elitenpolitik längst nicht nur die Versorgung der
Bürger der westlichen Welt gefährdet, sondern auch in deutlich ärmeren
Ländern, die hauptsächlich von Landwirtschaft leben.

Internationale Eliten haben erheblichen Einfluß auf die sri-lankische
Regierung in Kotte-Colombo genommen, was dazu führte, daß die
zahlreichen Bauer längst nicht genügend Dünger auf die Felder bringen
konnten, was zu Ernteeinbußen von rund einem Drittel 2021 führte – und
das nach enormen Wirtschaftseinbrüchen durch die chinesisch-
internationale Coronapolitik. Da die meisten Menschen auf Ceylon neben
dem Tourismus immer noch von der Landwirtschaft leben, brach im
Juni/Juli eine Revolte aus, die im Sturm auf die Regierungszentrale
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gipfelte. Das Kabinett um Gotabaya Rajapaksa floh in Todesangst ins
Ausland. Nachfolger Ranil Wickremesinghe gehört allerdings zur selben
Clique wie sein Vorgänger und führt dessen Politik fort.

Der Sturm auf den Regierungspalast in Colombos Vorort Kotte ließ sich
von der Quantitätspresse nicht verschweigen – andere Proteste aber
schon. Zum Glück gibt es aber alternative Medien wie EIKE oder Tichys
Einblick TE. Im Podcast TE Wecker wurden kürzlich viele ähnlich
gelagerte Revolten berichtet.

Da wäre in erster Linie natürlich der „Stickstoff-Protest“ in den
Niederlanden, da die Regierung, angeblich wegen Klimaschutz, das
Ausbringen von Nitratdünger teils bis zu 95% einschränken will. Nach den
heftigen Demonstrationen gegen die harsche Coronapolitik glauben nicht
mehr viele Niederländer an das Öko-Gesundheitsgerede des Kabinetts im
Haag (und natürlich der Massenmedien), weswegen die Bauern im Land
Unterstützung von den Fernfahrern und der ganzen Bevölkerung erfahren.
Am Sonnabend letzter Woche gab es große Hupkonzerte von Brummifahrern
und Traktoren in Amsterdam und viele weitere Demonstrationen in den
Städten – in Wassenaar hieß es, „Millionen“ Bürger stünden hinter den
Protesten.

„Es wird Aktionen geben, die die Niederlande noch nie gesehen
haben“

Auch deutsche Bauern im Grenzland unterstützen die Kollegen und fuhren
mit ihren Treckern im Konvoi über Autobahnbrücken.

Ähnliches geschieht gerade in Süditalien, wo nicht nur Autobahn-
Festkleben aus Mitteleuropa kopiert wird. In Neapel protestierten Bauern
in kilometerlangen Konvois gegen die hohen Treibstoffpreise, da nicht
mehr viel zum Leben übrig bleibt. In Kalabrien umzingelten Tausende
Bauern gar den Regierungssitz, in dem sich die Politiker
verbarrikadierten.

Am anderen Ende der Welt in Australien und Neuseeland, geht es auch heiß
her. Die Regierungen beider Länder verfolgen ähnlich wie Berlin und Wien
eine harte Corona- und Öko-Politik gegen die Bürger. Wegen hoher
Lebenshaltungs- und Treibstoffkosten blockierten Hunderte Brummifahrer
in Melbourne den Verkehr. In Neuseeland marschierten Bauern, Lehrer und
Krankenpfleger in einer „Freedom Rally“ auf der Autobahn gegen die
sozialdemokratisch-grüne Labour-Regierung.

Weiter geht es in Peru, wo Spediteure und Bauern für billigeren Dünger
und gegen hohe Treibstoffpreise demonstrieren. Im Norden des
Doppelkontinentes, in Kanada, erwacht die von Trudeau niedergeschlagene
Corona-Freiheitsbewegung zu neuem Leben, ermuntert durch die
niederländischen Proteste. Denn schon 2020, mitten im Corona-I-Jahr,
plante die Regierung in Ottawa eine Stickstoff-Vermeidungspolitik, was
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jetzt umgesetzt werden soll. Ergebnis: Es bilden sich wieder lange
Konvois wie im harten Winter Anfang 2022 – und die Brummifahrer fordern
Strafverfahren gegen Justin Trudeau. Man fragt sich, wieso der Sproß des
Fidel-Castro-Freundes Pierre Trudeau nach seiner von fast allen
abgelehnten brutalen Coronapolitik noch im Amt ist. Neueste Schikane des
T-Regimes: An der Staatsgrenze zu den USA muß eine elektronische „Impf-
App“ auf dem Handy vorgezeigt werden, ein Kleber im Papier-Paß reicht
nicht mehr.

Passend dazu demonstrierten „Freedom fighters“ in London gegen die mRNA-
Pseudoimpfstoffe und die geplanten internationalen elektronischen
Indentitätsnachweise, die problemlos mißbraucht werden können – siehe
China.

Sciencefiles sammelt Videos zur internationalen
Unterstützung der holländischen Bauern,

und Philosoph Dushan Wegner analysiert die tatsächliche
Motivation reicher Eliten hinter dem „Klimaschutz“.

Besuchen Sie uns auf Gettr!
geschrieben von AR Göhring | 2. August 2022

Die Alternative zum politisch konformen Twitter ist Gettr, das von
Donald Trumps ehemaligem Berater Jason Miller gegründet und geführt
wird.

Wir sind jetzt auch da – besuchen Sie uns!

EIKE auf GETTR

Das „grüne“ Amerika stürzt in die
Armut – Klimawissen – kurz & bündig
geschrieben von AR Göhring | 2. August 2022
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No. 24: Riesige rauchende Pickup-Trucks, texanische Felder voller
Pferdekopf-Ölpumpen, extremes Fracking im mittleren Westen – die USA
gelten als Energieparadies und Energieverschwender. Aber ist dieses von
den Medien gezeichnete Bild immer noch realistisch?
Unser Video offenbart Überraschendes….

Woher kommt der Strom? 28.
Analysewoche 2022
geschrieben von AR Göhring | 2. August 2022

von Rüdiger Stobbe 

Der Chart der 28. Analysewoche belegt den Zusammenhang zwischen
Preisfindung an der Strombörse, dem Strombedarf und der Stromerzeugung
mittels der regenerativen, ´erneuerbaren` Energieträger Wind- und
Sonnenkraft. Vor allem der Samstag ist bemerkenswert, weil an diesem Tag
gegenüber den übrigen Werktagen der Bedarf bereits wochenendmäßig
gering und die regenerative Stromerzeugung in der Mittagsspitze fast
ausreicht, den Bedarf zu decken. Das hat wegen der zusätzlich aus Strom-
Netzstabilisierungsgründen konventionellen Stromerzeugung eine Strom-
Überproduktion zur Folge, die den Strompreis gegen Null fallen lässt. Am
Sonntag ist ein sehr starker PV-Stromtag. Fast 40 GWh werden erzeugt.
Allerdings ist die Windstromerzeugung wesentlich geringer als am Tag
zuvor, sodass der Preis bei 40€/MWh ´hängenbleibt`. Bis auf den Montag
wird jeden Tag über Mittag zu viel Strom produziert. Dieser Strom wird
immer günstig abgegeben. Günstiger jedenfalls als der Preis, der für den
Importstrom bezahlt werden muss.

Gedanken zur Energie-Krisenbewältigung  

Am 21.7.2022 gaben Klimaminister Habeck und der Präsident der
Bundesnetzagentur Müller eine Pressekonferenz. Diese wurde von mir mit
etlichen Zusatzinformationen dokumentiert. Auffällig war, dass Minister
Habeck zum Beispiel in Sachen Strom-Netzstabilität alles andere als
Sachkunde bewies. Die Belege dafür finden Sie in dem Artikel auf
mediagnose.de.

Der Deutschlandchef des Strom-Netzbetreibers Tennet, Tim Meyerjürgens,
gab am 22.7.2022 der Welt ein Interview, das  Zweifel an der
Qualifikation für diesen hohen Posten aufkeimen lässt. Warum ich dieser
Meinung bin, lesen Sie in dieser Analyse.

Die beiden Dokumente bestärken die Annahme, dass weder beim aktuellen
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Politik-Personal noch in anderen systemrelevanten Behörden, Unternehmen
die physikalischen, technischen und praktischen Kenntnisse in dem Umfang
vorhanden sind, um die aktuelle Krise ohne erheblichen Schaden für die
deutsche Bevölkerung, die Wirtschaft, die Gesellschaft zu bewältigen.
Allein die Diskussion über den Weiterbetrieb oder auch nur eine
Fristverlängerung der letzten drei Kernkraftwerke belegt dies. Und das
sture Festhalten an der Nichtinbetriebnahme von Nordstream II zeugt
nicht gerade von Krisenbewältigungswillen. Soft Skills werden über harte
Fakten gestellt. Ein Beispiel. Aufgrund der Verengung des Gasmarktes
sind die Preise explodiert. Die Auswirkung dieses Sachverhalts auf eine
86-jährige Frau (Einkommen gesamt 1.200€, in einer 55 m2 – Wohnung mit
400€ Miete inkl. Nebenkosten ohne Heizung), die mit Gas inkl. Warmwasser
beheizt wird. Der Abschlag für das Gas beträgt bis zum 1.8.2022 65 € /
Monat. Kürzlich kam die Mitteilung des Gasversorgers, dass der Gaspreis
von 0,05€ zum 1.9. auf 0,18€ (von mir abgerundet) angehoben wird. Die
Nachfrage beim Versorger, wie hoch der neue Abschlag anzusetzen sei,
ergab diese Antwort. Man kann und sollte natürlich darüber nachdenken,
was es für Einsparmöglichkeiten gibt. Die hängen am Ende auch vom
Winterwetter ab. Doch auch dann wären die Gaskosten, wäre der Abschlag
für die alte Dame nicht zu stemmen. Hinzu kommt mit Sicherheit eine
Erhöhung des Stromabschlags in ähnlichem Umfang. Zur Veranschaulichung:
1.200 € Einkommen ./. 200€ Gas  ./. 150€ Strom (geschätzt) ./. 400€
Miete. Bleiben 450 € zum Leben. Leben auf Hartz4-Niveau. 

Das Beispiel kann mit Millionen Haushalten hochgerechnet und
vervielfacht werden. Es gibt 43. 000.000 Haushalte in Deutschland, von
denen ein großer Teil mit Gas beheizt wird. Bei Öl und Strom sieht es
preismäßig ähnlich aus. Von Gewerbe, Handel und Industrie ganz zu
schweigen. Die benötigen viel mehr Gas und Strom als die Haushalte (1/3
zu 2/3), um produzieren, um wirtschaften zu können. Eine tatsächlich
wirksame Unterstützung des Staates bei diesen um 300% und mehr
gestiegenen Preisen für alle „bedürftigen“ Verbraucher jeden Monat würde
diesen in den endgültigen Ruin treiben. Da helfen ein paar hundert €
Einmalzuschuss nichts. Man sollte doch mal bei aller ideologisch
motivierten Prinzipienreiterei die Öffnung von Nordstream II
schnellstmöglich in Erwägung gezogen und vollzogen werden.

Detailanalysen

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.). Ebenso wie den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdopplung (Original-
Excel-Tabelle) bzw. Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle) des Wind-
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und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie bitte, dass
der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1) oft eben nur
im Tagesdurchschnitt ausreicht. Das ist vor allem dann der Fall, wenn,
wie an allen Tagen zum Beispiel der 18. Kalenderwoche oder aktuell auch
in der 28. KW am Sonntag, die PV-Stromerzeugung stark bei gleichzeitig
schwacher Windstromerzeugung ist. Da würde Strom zur Deckung des Bedarfs
in Zeiträumen fehlen, an denen nur (schwacher) Windstrom zur Verfügung
steht. Insbesondere in der Nacht.

Auch bei einer Verdoppelung oder Verdreifachung würde es nicht reichen.
In der Vergangenheit war, aktuell ist die regenerative Stromerzeugung
zur kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel gut 40 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind, und dass
die 50 Prozent im Jahr 2020 trotz Zubaus weiterer regenerativer
Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher sind. Der Wind, der Wind,
das himmlische Kind, der Wind macht halt, was er will.

Der Chart mit den Import- und Exportzahlen sowie der Vortrag von
Professor Brasseur von der TU Graz sind sehr erhellend. Der Mann folgt
nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft. Sehr bemerkenswert ist
auch der Bericht des ZDF zum aktuellen Windkraftausbau, welcher in der
Reihe ZOOM+ gezeigt wurde. Dass die Energiewende faktisch gescheitert
ist, veranschaulicht Prof. Fritz Vahrenholt in seinem Vortrag beim
„Berliner Kreis in der Union“.

Analyse des Lesch E-Auto-Vergleichs mit einem Verbrenner – Teil 1

Wie im Realitätscheck zur Energiewende angekündigt, erschien am
21.7.2022 der erste Teil der Analyse des Prof. Lesch-E-Auto-Videos,
welches im ZDF gezeigt wurde.

Am 27.6.2022 ist der zweite Teil des Realitäts-Checks zur
Energiewende von Prof. Sinn erschienen. Weiterhin lesenswert ist der
Artikel vom 3.6.2022 der Enexion-Kolumne zur Energiewende: Energiewende
& die Bundesnetzagentur, Politik und Gaswirtschaft.

Sehr zu empfehlen ist das aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann auch als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Die Werte des bisherigen Jahres 2022 belegen, dass die Energiewende kaum
in den angestrebten Zeiträumen gelingen wird. Trotz weiteren Zubaus von
Windkraft- und PV-Anlagen in Sachen regenerativer Stromerzeugung liegt
die regenerative Stromerzeugung immer noch bei nur gut 50 Prozent. Auch
im Bereich CO2 hat sich seit 2019 kaum etwas getan, wenn man vom ersten
Corona-Jahr 2020 absieht. Es stellt sich die Frage, ob die deutsche
Bevölkerung in der Mehrheit so leben will wie im Frühjahr 2020, dem Jahr
mit wenig konventioneller Stromerzeugung wegen des Lockdowns und deshalb
auch weniger CO2-Ausstoß. Dafür mit Arbeitsplatzverlusten, viel
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Kurzarbeit, Vereinsamung wegen mangelnder Mobilität. Jetzt droht die
nächste Katastrophe, genannt Energiekrise.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool „Fakten zur Energiewende“ nochmals erweitert wurde.

Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: Bitte die ebenfalls verlinkte
Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, dass dies der Strom ist, der exportiert wird.
Im Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.
Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 11.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 38,77 Prozent, davon Windstrom 8,3 Prozent, PV-
Strom 18,2 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,27 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute ist die Windstromerzeugung über Tag schwach, die PV-Stromerzeugung
für einen Sommertag ebenfalls. Zusammen mit der konventionellen
Erzeugung wird der Bedarf so gerade gedeckt. Zumindest über Tag.
Ansonsten wird hochpreisiger Strom importiert. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 11. Juli ab 2016.
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Dienstag, 12.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 44,64 Prozent, davon Windstrom 7,89 Prozent, PV-
Strom 24,87 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,88 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute ist die PV-Stromerzeugung wesentlich höher als gestern.. Die
Windstromerzeugung bleibt weiterhin schwach. Die konventionelle
Stromerzeugung produziert über die Mittagsspitze über den Bedarf hinaus.
Der Grund ist die Tatsache, dass ein zu starkes Absenken der Erzeugung
die nach Sonnenuntergang entstehenden Import-Strompreise in ungeahnte
Höhen steigen lassen. Innerhalb weniger Stunden vor dem Sonnenuntergang
ist ein so kräftiges wieder Hochfahren konventioneller Kraftwerke rein
technisch nicht möglich. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die
von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 12. Juli ab 2016.

Mittwoch, 13.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 48,31 Prozent, davon Windstrom 18,93 Prozent, PV-
Strom 18,43 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 10,45 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute steigt die Windstromerzeugung über Tag so stark an, dass nur am
Vormittag Strom importiert werden muss. Am Nachmittag gelingt es den
konventionellen Erzeugern sogar, dass mit dem Einsatz von
Pumpspeicherstrom die Vorabendlücke geschlossen wird, so dass keine
Stromimporte notwendig werden. Den hohen Strompreis kassiert diesmal
Deutschland. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 13. Juli ab 2016.

Donnerstag, 14.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 51,87 Prozent, davon Windstrom 20,47 Prozent, PV-
Strom 20,28 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,12 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute fast das gleiche Bild wie gestern. Die konventionellen
Stromerzeuger schaffen es wieder, die hohen Vorabendpreise zu
kassieren. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
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Tagesvergleich zum 14. Juli ab 2016.

Freitag, 15.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 52,44 Prozent, davon Windstrom 20,52 Prozent, PV-
Strom 20,38 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,55 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute gibt es über Tag keinen Windstromanstieg. So entstehen wieder zwei
Stromversorgungslücken, die auch durch massiven Pumpspeichereinsatz
nicht verhindert werden können. Gutes Geld wird trotzdem eingenommen.
Die deutschen Stromerzeuger erhalten selbstverständlich die gleichen
Preise, die Deutschland, die der Stromkunde für den Importstrom bezahlt,
wenn dieser benötigt wird. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die
von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. Juli ab 2016.

Samstag, 16.7.2022: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 65,11
Prozent, davon Windstrom 29,54 Prozent, PV-Strom 23,58 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,99 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Zu Beginn des Wochenendes sorgen wenig Strombedarf, gute PV-
Stromerzeugung und für einen Sommertag viel Windstrom dafür, dass (von
11:00 bis 16:00 Uhr) die regenerative Stromerzeugung nahe an den Bedarf
heranreicht. Der Strompreis sinkt für diesen Zeitraum auf 0€/MWh. Die
Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Juli ab 2016.

Sonntag, 17.7.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 53,45 Prozent, davon Windstrom 8,78 Prozent, PV-
Strom 31,12 Prozent Strom Biomasse/Wasserkraft 13,55 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Bedarf sinkt nochmals. Die PV-Stromerzeugung ist noch stärker, aber
die Windstromerzeugung ist gering. So fällt zwar der Strompreis.
Immerhin werden diesmal die die 0€, sondern um 14:00 Uhr nur die
40€/MWh-Marke erreicht. Zehn Mal soviel und mehr kassieren unsere
Nachbarn, die heute den dringend benötigten Strom zur Deckung der
Vorabendlücke nach Deutschland liefern. Weshalb kostet der Importstrom
am frühen Morgen nur die – aber immerhin – die Hälfte? Der Bedarf, die
Nachfrage ist in diesem Zeitraum geringer als am Vorabend. Der Preis
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wird von Angebot und Nachfrage bestimmt. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Juli ab 2016.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über sechs Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de.
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